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Liebe Engagierte und 
Interessierte,
der schreckliche Krieg in der Ukraine und seine Folgen beschäfti‐
gen uns alle gefühlt Tag und Nacht. In unserem „Infobrief spezial 
Ukraine“ haben wir versucht, erste Fragen zu beantworten und 
wichtige Informationsquellen aufzulisten. Es tun sich jedoch 
ständig neue Fragen auf, die wir nicht tagesaktuell beantworten 
können. Wir beschränken uns daher auf den Verweis auf Seiten, 
die fortlaufend die neuesten Auskünfte und Informationen für 
Euch bereit halten.
Die Hilfe und Unterstützung für die geflüchteten Menschen aus 
der Ukraine ist richtig und gut, dennoch möchten wir daran er‐
innern, dass unter uns viele Menschen aus anderen Herkunfts‐
ländern leben, deren Nöte momentan in Vergessenheit geraten. 
Wir greifen in diesem Infobrief deshalb wieder Themen auf, die 
uns alle schon vor dem Ukrainekrieg beschäftigt haben und an 
denen wir weiter arbeiten wollen und müssen. Unsere Solida‐
rität gilt allen Geflüchteten unabhängig von ihrem Herkunfts‐
land!
Wir freuen uns, wenn Ihr diesen Infobrief in Euren Initiativen 
weiterleitet. Ebenso freuen wir uns, wenn wir Euch bei unseren 
Veranstaltungen oder bei einem Treffen bei Euch vor Ort wieder‐
sehen!

Herzliche Grüße
Das Team von civi kune RLP

Mehr über uns und unsere Angebote findet Ihr auf unserer 
Homepage.
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Informationen rund um die Flucht und Aufnahme von 
Ukrainer:innen
Es ist nahezu unmöglich, sämtliche Informationen rund um die 
Aufnahme von Geflüchteten aus der Ukraine aktuell zu halten. 
Wir verweisen daher auf folgende Seiten, die fortlaufend die 
neuesten  Informationen für Euch bereit halten:

→ Checkliste für Privatpersonen und 
Ehrenamtliche zur Unterstützung 
Vertriebener aus der Ukraine

→ Handbook Germany
→  Deutsch
→  Ukrainisch

→ Integrationsministerium MFFKI, jeweils 
auf Deutsch, Ukrainisch, Russisch

→  Fluchtaufnahme
→  Kita und Schule 

→ Bundesministerium des Innern und 
für Heimat (BMI): Basisinformationen, 
Unterkunft, medizinische Versorgung, 
Arbeit und Soziales

→  Deutsch
→  Ukrainisch
→  Russisch
→  Englisch

→ Hinweise für LSBTIQ*-geflüchtete Personen, die keine Ukrainerinnen sind:
→  Queer Refugees Deutschland
→  Lesben- und Schwulenverband LSVD e. V. in 8 weiteren Sprachen

→ Das SOS-Kinderdorf betreibt seit dem 31. März 2022 die „SOS Meldestelle 
Ukrainische Waisenhäuser und Kinderheime“. Sie hilft bei der Vermittlung von 
Kinder- und Jugendgruppen aus ukrainischen Heimen in eine sichere 
Unterkunft und bedarfsgerechte Betreuung und Begleitung in Deutschland. 

Werdet aktiv!

Wenn Ihr von einer solchen Gruppe 
erfahrt, die bereits nach Deutsch-
land eingereist ist und eine Unter-
kunft benötigt, wendet Euch bitte 
an diese Meldestelle.

Flüchtlings- und Integrationsarbeit 
Rheinland-Pfalz

https://ukraine.rlp.de/de/helfen-und-ehrenamt/
https://handbookgermany.de/de/ukraine-info/de.html
https://handbookgermany.de/de/ukraine-info/ua.html
https://ukraine.rlp.de/de/fluchtaufnahme/
https://ukraine.rlp.de/de/kita-und-schule/
https://www.germany4ukraine.de/hilfeportal-de
https://www.germany4ukraine.de/hilfeportal-ua
https://www.germany4ukraine.de/hilfeportal-ru
https://www.germany4ukraine.de/hilfeportal-en
https://www.queer-refugees.de/wichtige-hinweise-fuer-aus-der-ukraine-gefluechtete-personen-die-keine-ukrainerinnen-sind/
https://www.lsvd.de/de/ct/6756-24-AufenthG-fuer-Gefluechtete-aus-der-Ukraine-ohne-ukrainische-Staatsbuergerschaft
https://www.sos-kinderdorf.de/portal/ueber-uns/meldestelle-kinderheime-ukraine
https://www.sos-kinderdorf.de/portal/ueber-uns/meldestelle-kinderheime-ukraine
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Beschlüsse von der Ministerpräsident:innen-Konferenz
Die Chef:innen der Länder haben bei der Ministerpräsident:innen-Konferenz am 7. April 2022 u. a. 
folgende wichtige Punkte beschlossen:

→ Hilfebedürftige Geflüchtete aus der Ukraine werden künftig wie anerkannte hilfsbedürftige Asylsuchende finanziell unter-
stützt, d. h. sie erhalten ebenfalls Leistungen nach SGB II („Hartz IV") bzw. SGB XII (Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung bzw. Hilfe zum Lebensunterhalt - sie bekommen damit auch Zugang zu einer regulären Krankenversicherung 
und einer elektronischen Gesundheitskarte). 

→ Menschen mit Behinderungen und mit Pflegebedarf sollen bei ihren Betreuer:innen bleiben. Geflüchteten aus der Ukraine 
soll schnell und kostenlos Impfungen gegen das Coronavirus gemacht werden.

Diese und weitere neuen Regelungen sollen zum 1. Juni 2022 in Kraft treten. Die Beschlüsse zum 
Downloaden findet Ihr auf unserer Homepage.

Leitfaden:
Unterbringung Geflüchteter in privatem Wohnraum
Der Deutsche Caritasverband hat einen Leitfa‐
den zur Unterbringung Geflüchteter in privatem 
Wohnraum erstellt. Dieser enthält außerdem 
eine Checkliste für Personen, die Geflüchtete 
aus der Ukraine privat aufnehmen möchten, 

um bei einer längerfristigen Unterbringung ggf. 
unerfreuliche Missverständnisse auf beiden 
Seiten zu vermeiden. Der Leitfaden kann hier 
heruntergeladen werden. 

Stand: 17. März 2022

Ausbildungsberatung für Jugendliche mit Migrations- oder 
Fluchthintergrund in verschiedenen Sprachen
Wie geht es nach der Schule weiter? Die Koordinierungsstelle 
Ausbildung und Migration (KAUSA) der Handwerkskammer be‐
rät Jugendliche mit Migrations- oder Fluchthintergrund persön‐
lich, im Videochat oder am Telefon. Auf Nachfrage kann die Be ‐
ratung auch in arabischer Sprache, Englisch, Französisch und 
Spanisch angeboten werden. Hier werden auch Fragen für Eltern 
oder andere Menschen, die die Jugendlichen begleiten, beant‐
wortet, damit diese die Heranwachsenden bei der Ausbildungs- 
und Berufswahl erfolgreich unterstützen können.

Kausa Servicestelle bei der 
Handwerkskammer Rheinhessen
     Herr Ashraf El Weshahy
     06131 9992-365
     a.elweshahy@hwk.de
     www.kausa-rlp.de

https://www.civi-kune-rlp.de/2022/04/13/beschluesse-der-ministerpraesidentinnen-konferenz-vom-7-april-2022/
https://www.caritas.de/cms/contents/caritas.de/medien/dokumente/pressemeldungen/leitfaden-private-au/20220318_leitfaden_private_aufnahme_v2.pdf
mailto:a.elweshahy@hwk.de
https://www.kausa-rlp.de/
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Fördermöglichkeiten und Wettbewerbe
Programm „Unterstützung ehrenamtlicher Kleinprojekte 
zugunsten von Flüchtlingen in Rheinland-Pfalz“
Wir erinnern nochmal daran, dass die Leitstelle 
Ehrenamt und Bürgerbeteiligung ehrenamtlich 
organisierte Kleinprojekte für Flüchtlinge fördert 
und unterstützt. Als Kleinprojekt gilt ein Vor‐
haben, das die Gesamtkosten von 300 € nicht 
überschreitet. 
Die Förderung erfolgt einmalig und in Form ei‐
ner Anteilsfinanzierung in einer Höhe von maxi‐
mal 150,00 €. Erstattet werden nicht gedeckte 

Sachaufwendungen wie z. B. Fahrtkosten, Ma‐
terialien für Sprachkurse, Ausflüge, Freizeit ‐
an gebote, etc. Antragsberechtigt sind sowohl 
Einzelpersonen als auch zivilgesellschaftliche 
Organisationen (Vereine und Initiativen).
Der Antrag muss eine kurze Beschreibung der 
geplanten Aktivität, die Bankverbindung des 
Begünstigten sowie einen Finanzierungsplan 
enthalten. Infos gibt es bei der Leitstelle:

leitstelle@stk.rlp.de

Kostenfreie Supervision für interkulturell engagierte 
Ehrenamtliche
Das Diakonische Werk hat ein besonderes An‐
gebot: Es bietet Euch als interkulturell enga‐
gierten Ehrenamtlichen kostenfreie Super vi si o ‐
nen an. Wer schon einmal die Kosten für eine 
solche Supervision recherchiert hat, weiß die‐
ses Angebot zu schätzen. Nutzt diese Gelegen‐
heit, Eure eigenen Ressourcen zu stärken und 
einsatzbedingte Belastungen zu reduzieren! 
Folgende Kreise in Rheinland-Pfalz kann das 
Diakonische Werk bedienen: Bernkastel-Witt‐

lich, Bitburg-Prüm, Cochem-Zell, Kaiserslautern, 
Mayen-Koblenz, Rhein- Hunsrück, Trier-Saar‐
burg, Vulkaneifel. 
Die Mindestgruppengröße beträgt vier Perso‐
nen. Wenn Ihr Interesse habt, meldet Euch 
formlos per E-Mail an wacht@diakoniehilft.de 
an, auch wenn Ihr keine drei weiteren Interes‐
sent:innen kennt. Die Mitarbeitenden der Dia‐
konie suchen nach einer passenden Gruppe für 
Euch.

mailto:wacht@diakoniehilft.de
mailto:leitstelle@stk.rlp.de
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Projektförderung „MissionMiteinander“ der R+V Versicherung
Mit dem Förderprogramm „MissionMiteinander“ 
fördert die R+V Versicherung gemeinwohlorien‐
tierte Projekte in den Bereichen Soziales und 
Gerechtigkeit, Gesundheit, Bildung, Wirtschaft 
und Technik sowie Umwelt- und Klimaschutz. 
Ziel des Programms ist es, Projekte zu fördern, 
die ein relevantes gesellschaftliches oder um‐
weltbezogenes Problem auf kreative Art und 
Weise in Angriff nehmen.

Kreativ-Wettbewerb „EXIT – Lass Deine Geschichte raus“
Den Kreativ-Wettbewerb vom Verein kunstkul‐
turlabor  legen wir Euch besonders ans Herz. 
Der Wettbewerb ist ein tolles Angebot für jun‐
ge Menschen mit und ohne Fluchtgeschichte, 
das wir mit Begeisterung unterstützen. 
Er richtet sich an Jugendliche zwischen 10 und 
27 Jahren mit und ohne Migrationsgeschichte. 

Alle wichtigen Informationen und das Online-
Antragsformular findet Ihr auf der Homepage 
der MissionMiteinander. Die Antragsfrist ist der 
13. Mai 2022.

In diesem Wettbewerb können sie all ihre Ge‐
danken, Erfahrungen, Meinungen, Wünsche, 
Träume, Statements und Storys raus lassen und 
los werden, z. B. in einem Brief, Gedicht, poetry 
slam, Comic, Video- oder Audio Clip. Der Fanta‐
sie sind keine Grenzen gesetzt. 
Mehr dazu erfahrt Ihr auf unserer Homepage.

https://www.mission-miteinander.de/anleitung-zum-einreichen
https://www.mission-miteinander.de/anleitung-zum-einreichen
https://www.civi-kune-rlp.de/2022/04/06/kreativwettbewerb-exit-lass-deine-geschichte-raus/
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Flüchtlingspolitik
Solidarität mit allen Geflüchteten
Seit Beginn des Kriegs gegen die Ukraine und 
den dadurch fliehenden Menschen wächst das 
ehrenamtliche Engagement in Deutschland und 
auch in Rheinland-Pfalz enorm. Auch wir be‐
kommen täglich Angebote an Sach- und Geld‐
spenden sowie Patenschafts- und Sprach ange ‐
boten u. v. m., und das  nicht nur von Ehren ‐
amtlichen. Die meisten dieser Angebote richten 
sich explizit an Ukrainer:innen. 
Wir von civi kune RLP freuen uns natürlich, 
wenn auch in Rheinland-Pfalz wieder vermehrt 
Menschen ehrenamtlich aktiv werden und die 
Unterstützer:innengemeinschaft wächst. Was 

uns dabei aber wichtig ist, dass die Solidarität 
allen Geflüchteten gelten sollte. Durch Corona 
mag der Zugang zu vielen Geflüchteten er‐
schwert worden oder sogar ganz abgebrochen 
sein, aber Hilfe oder Unterstützung für alle die‐
se Menschen ist weiterhin wichtig. 
Es geht nicht darum, das Schicksal der ukrai‐
nischen Flüchtlinge gegen das aller anderen 
Schutzsuchenden gegeneinander auszuspielen. 
Eine Unterscheidung in „Guter Flüchtling, 
schlechter Flüchtling“ darf auf keinen Fall ge‐
schehen! Und doch scheint es, als ob gerade 
das auf verschiedenen Ebenen passiert.
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Wie das Austauschtreffen „Guter Flüchtling, 
schlechter Flüchtling“ mit Euch am 12. April 
2022 gezeigt hat, nehmt auch Ihr derzeit eine 
zunehmende Privilegierung von Geflüchteten 
aus der Ukraine wahr. Das beginnt bei dem 
vereinfachten Aufnahmeverfahren nach § 24 
AufenthaltsG mit all seinen Vorteilen, etwa 
beim Zugang zu Arbeit, Ausbildung und den 
Integrationskursen und ab dem 1. Juni 2022 
auch bei der Krankenversicherung. 
Für Ukrainer:innen wird zusätzlicher Wohnraum 
geschaffen (auch privat), die Nutzung des ÖP‐
NV, Telefonie/Internet und z. T. auch Schwimm ‐
bäder ist für sie kostenlos und Assekuranzen 
übernehmen für  ukrainische Fahrzeuge kos‐
tenfrei die Übernahme der Kfz-Versicherung. 
Ukrainer:innen erhalten schneller Termine bei 
Behörden, werden freundlicher behandelt und 
bekommen die nötigen Informationen in ihre 

Sprache übersetzt. Arbeitgeber:innen und Aus ‐
bildungsbetriebe fragen ausdrücklich Ukrai‐
ner:innen an, für Geflüchtete aus anderen Her ‐
kunftsländern besteht scheinbar keine Nach ‐
frage mehr. Dies alles und viel mehr habt Ihr 
berichtet und Eure Sorge zum Ausdruck ge‐
bracht, dass die Geflüchteten von 2015/16 das 
Nachsehen haben und zu Vergessenen werden.
Was können wir tun, damit dies nicht geschieht? 
Auch hierzu habt Ihr viele Vorschläge gemacht, 
die wir aufgreifen werden und überlegen, wel‐
che wir umsetzen können und in einem der 
nächsten Infobriefe ausführlich behandeln wer‐
den. Nur so viel für heute: Bleibt aktiv, unter‐
stützt diese Menschen und scheut Euch nicht, 
in Eurem Umfeld für ihre Gleichbehandlung ein‐
zutreten und auch die Betroffenen selbst zu 
Wort kommen zu lassen!

Guter Flüchtling, schlechter Flüchtling?!

Die Lage in Afghanistan ist weiterhin katastro‐
phal. Diejenigen, die das Glück hatten, mit den 
Evakuierungsflügen der Bundeswehr das Land 
zu verlassen, mussten oft ihre Familien zurück‐
lassen. Wenn die Familienangehörigen im Rah‐
men des Familiennachzugs nach Deutschland 
einreisen möchten, müssen Sie das Visumver‐
fahren über die zuständigen Auslandsvertretun‐
gen durchlaufen.
Doch seit einem Bombenanschlag im Jahr 2017 
gibt es keine deutsche Botschaft in Afghanistan 
mehr. Zuständig sind seitdem die deutschen 
Botschaften in Pakistan (Islamabad) und in In‐
dien (Neu-Delhi). Afghanische Staatsangehörige 

können darüber hinaus auch bei deutschen Bot ‐
schaften in anderen Staaten ein Visum bean‐
tragen, vorausgesetzt, sie halten sich legal und 
dauerhaft in diesem anderen Staat auf. Das 
Aus wärtige Amt sieht weiterhin die Möglichkeit, 
dass gefährdete Afghan:innen an allen Aus‐
landsvertretungen einen Antrag stellen können, 
sofern sie die Notwendigkeit begründen.

Die Kolleg:innen vom Flüchtlingsrat Niedersach‐
sen haben auf ihrer Homepage wertvolle Hin‐
weise zum Familiennachzug von afghanischen 
Staatsangehörigen und einen Frage-Antwort-
Katalog zusammengestellt.

Familiennachzug von afghanischen Staatsangehörigen

https://www.nds-fluerat.org/infomaterial/informationen-fuer-afghaninnen/ausreise-aus-afghanistan/afghanische-staatsangehoerige-im-laufenden-familiennachzugsverfahren-oder-mit-gueltigem-aufenthaltstitel8/
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Rechtsprechung, rechtliche Hilfen und 
Forderungen

In einer Forderung von Claudius Voigt von der 
Gemeinnützigen Gesellschaft zur Unterstützung 
Asylsuchender e. V. (GGUA) geht es um die Kin‐
dergrundsicherung, die im Koalitionsvertrag der 
neuen Bundesregierung benannt ist. Sollte sie 
in Kraft treten, muss sie für alle Kinder in 
Deutschland zugänglich gemacht werden, un‐
abhängig von deren Staatsangehörigkeit!
Bisher ist es so, dass vor allem Familien mit Mi‐
grations- und Fluchtgeschichte hohe Hürden 
überwinden müssen, um Leistungen wie Kinder‐
geld u. a. zu erhalten. Diese Leistungen sind 
an den jeweiligen Aufenthaltsstatus der Eltern 

Kindergrundsicherung für alle!
gekoppelt. Auch wird von Familien mit nicht-
deutscher Staatsangehörigkeit während des 
Antragsverfahrens eine Vielzahl zusätzlicher 
Dokumente und Unterlagen gefordert. Laut ei‐
ner Befragung der BAG der Wohlfahrtsverbände 
dauert bei diesen Familien die Bearbeitung der 
Anträge in der Regel deutlich länger.
Die neue Bundesregierung muss zunächst ein‐
mal diese bestehende strukturelle Diskriminie‐
rung angehen, damit alle Kinder an einer mög ‐
lichen Grundsicherung teilhaben können. Das 
vollständige Forderungschreiben könnt Ihr auf 
der Homepage des Paritätischen nachlesen.

Das Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz 
hat am 21. Februar 2022 seinen Bericht zur  
Ge schäftslage in der rheinland-pfälzischen Ver‐
waltungsgerichtsbarkeit im Jahr 2021 veröffent‐
licht: Im Jahr 2021 führten insgesamt 31 Prozent 
aller von Verwaltungsgerichten in Rheinland-
Pfalz inhaltlich entschiedenen Asylklagen zu ei‐
nem (besseren) Schutzstatus für die Kläger:in‐

Besserer Schutzstatus nach Asylklagen
nen. Im Vorjahr lag diese Erfolgsquote noch bei 
„nur“ 25 Prozent. Diese Analyse wirft leider 
weiterhin kein gutes Licht auf die Entscheidun‐
gen des BAMF. Der Weg zum Verwaltungsge‐
richt ist also weiterhin bei vielen Entschei dun ‐
gen sinnvoll und erfolgsversprechend, zumal 
es um existentielle Fragestellungen geht.
Auch das BAMF nimmt hierzu Stellung.

https://www.ggua.de/startseite/
https://www.bagfw.de/veroeffentlichungen/stellungnahmen/positionen/detail/auswertung-der-umfrage-zu-praxiserfahrungen-der-mitarbeitenden-in-der-beratung
https://www.wir-sind-paritaet.de/wir-berichten/blog/es-darf-keine-kinder-erster-und-zweiter-klasse-geben-kindergrundsicherung-fuer-alle
https://www.ggua.de/startseite/
https://ovg.justiz.rlp.de/fileadmin/justiz/Gerichte/Fachgerichte/Verwaltungsgerichte/Oberverwaltungsgericht/Dokumente/4-2022.pdf
https://ovg.justiz.rlp.de/fileadmin/justiz/Gerichte/Fachgerichte/Verwaltungsgerichte/Oberverwaltungsgericht/Dokumente/4-2022.pdf
https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2021/20210329-am-gerichtsstatistik-2020.html
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Materialien und Veröffentlichungen
Drei Leitfäden zum sensiblen Dolmetschen
Ende 2021 hat der Verein Frauenhauskoordinierung zusammen mit der Berliner Initiative für gutes 
Dolmetschen drei Leitfäden zum sensiblen Dolmetschen mit gewaltbetroffenen Frauen erarbeitet. 
Die Leitfäden sind im Kontext für die Arbeit im Frauenhaus oder in der Fachberatung bei Gewalt 
entstanden, aber sicherlich sind diese auch im Kontext der Asylberatung nützlich. 
Aus Ressourcengründen wird in beiden Feldern zur Übersetzung häufig auf Laien zurückgegriffen 
und gleichzeitig geht es um sehr sensible, persönliche Themen.

→ Leitfaden 1 richtet sich an Berater:innen, das heißt v. a. an Mitarbeiter:innen in Fachberatungsstellen etc.
→ Leitfaden 2 soll Dolmetscher:innen bei der Arbeit in diesem Kontext unterstützen 
→ Leitfaden 3 umfasst kurze, mehrsprachige Informationen für Klient:innen

Insbesondere Leitfaden 2 und 3 sind auch außerhalb des Frauenhauskontexts nützlich.
Die Leitfäden stehen kostenlos zum Download zur Verfügung.

Asylwegweiser in 12 verschiedenen Sprachen - 
Online-Videos zum Asylverfahren
Oft haben Geflüchtete nur sehr eingeschränkt 
Zugang zu Beratung und Informationen. In einer 
Kooperation des Bayerischen und des Münchner 
Flüchtlingsrats wurden Erklärvideos zum Asyl‐
verfahren entwickelt. Diese sollen als Wegwei‐
ser im Asylverfahren dienen und Geflüchtete 
befähigen, ihr Asylverfahren informiert und ei‐
genständig zu bestreiten. Die Videos können 

eine persönliche ausführliche Beratung natür‐
lich nicht ersetzen, sollen aber eine Informati‐
onsgrundlage für alle bereitstellen, um das 
Asylverfahren zu bestreiten und gravierende 
Fehler und Versäumnisse zu vermeiden.

Die Videos kann man sich hier ansehen.

https://www.frauenhauskoordinierung.de/aktuelles/detail/leitfaeden-zum-dolmetschen-in-frauenhaeusern-und-fachberatungsstellen/
https://muenchner-fluechtlingsrat.de/
https://muenchner-fluechtlingsrat.de/
https://www.fluechtlingsrat-bayern.de/projekte/asylwegweiser/
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Termine und Veranstaltungen

Girl’s Day - Die Handwerks -
kammer geht LIVE

→ Donnerstag, 28. April 2022 | 10-13 Uhr
→ Online über MS Teams und Instagram
→ Anmeldung und weitere Infos

Drei Auszubildende - eine 
Tisch  lerin, eine Metallbauerin 
und eine Kfz-Mechatronikerin 
- erzählen LIVE via MS Teams 
und auf Instagram (@mach‐
deinHandwerk) über ihre Er‐
fahrungen, Werdegang und 
Alltag und beantworten Fragen 
von Zuschauern.

Gendergerechte und 
rassismuskritische Sprache

→ Dienstag, 3. Mai 2022 | 17:30-20 Uhr
→ Online
→ Anmeldung und weitere Infos

Im Seminar soll vermittelt wer‐
den, die Gleichstellung und 
Sichtbarmachung der Ge‐
schlechter* und die Vielfalt 
von Identitäten zum Ausdruck 
zu bringen. Veranstalter ist 
das Katholische Bildungswerk 
Rheinhessen.

Gendersensible Sprache. 
Interaktiver Workshop für 
Anfänger*innen

→ Dienstag, 10. Mai 2022
17:30-20:30 Uhr

→ Online
→ Anmeldung: 

anne-sophie.pfeifer@bdp-rlp.de
→ Weitere Infos

Der Workshop gibt eine Ein‐
führung in gendersensible 
Sprache und vermittelt Wege 
zum sprachlichen Umgang mit 
Vielfalt. Ziel ist die Entwicklung 
einer sicheren Haltung, die 
Fehler erlaubt und Weiterent‐
wicklung ermöglicht. Der Work ‐
shop richtet sich an Menschen, 
die keine oder wenig Vorkennt ‐
nisse im Bereich geschlechter‐
sensibler Sprache haben.

Meine ich wirklich, was ich sage? 
Diskriminierungsbewusst 
kommunizieren in Wort und Bild

→ Dienstag, 10. Mai 2022 | 18:30-21 Uhr
→ Online
→ Anmeldung und weitere Infos

Sprache ist ein mächtiges Aus‐
drucksmittel, denn durch sie 
werden Normen und Werte 
weitergegeben. Somit konstru‐
iert Sprache Realitäten. Man‐

che Menschen(gruppen) wer ‐
den in den Medien, in politi ‐
schen Diskussionen oder in 
Bildungseinrichtungen - oft un‐
bewusst - diskriminiert oder es 
werden sozialisierte stereoty‐
pische Denkweisen durch be‐
stimmte Ausdrücke verstärkt. 
Doch Sprache ist wandelbar; 
sie lässt sich re_konstruieren.

Vielfalt im Bildungskontext

→ Donnerstag, 12. Mai 2022 | 9-16 Uhr
→ Dietrich-Bonhoeffer-Haus Trier 

Nordallee 7-9 | 54292 Trier
→ Anmeldung und weitere Infos

Der Fachtag „Vielfalt im Bil‐
dungskontext“ nimmt die Bil‐
dungsinstitutionen der post mi ‐
grantischen deutschen Ge sell ‐
schaft in den Blick. Was be ‐
deutet es, in Deutschland 
mehr sprachig aufzuwachsen 
und wie  hat sich das Feld der 
Sprachförderung durch Migra ‐
tion ver ändert? Welche Folgen 
hatte die vergangene Integra‐
tionspolitik der Bundesregie‐
rung für den Bildungsbereich?  
Wie gehen Pädagog:innen in 
ihrem Arbeitsalltag mit viel‐
fältigen Klassen um?

Kommende Veranstaltungen und Workshops

https://www.girls-day.de/@/Show/handwerkskammer-rheinhessen.2/live-aus-dem-handwerk
https://bistummainz.de/bildung/bildungswerk/rheinhessen/veranstaltungen/veranstaltungen/veranstaltung/Online-Seminar-Gendergerechte-und-rassismuskritische-Sprache/
anne-sophie.pfeifer@bdp-rlp.de
https://www.civi-kune-rlp.de/2022/04/12/gendersensible-sprache-interaktiver-workshop-fuer-anfaengerinne/
https://bistummainz.de/bildung/bildungswerk/rheinhessen/veranstaltungen/veranstaltungen/veranstaltung/Online-Meine-ich-wirklich-was-ich-sage-Diskriminierungsbewusst-kommunizieren-in-Wort-und-Bild/
https://www.vielfalt-plus.de/veranstaltungen/
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Inhalte teilen im Netz: wichtige 
Infos zu Datenschutz und 
Sicherheit

→ Freitag, 13. Mai 2022 | 16-18 Uhr
→ Online über ZOOM
→ Anmeldung:

h.goulouah@arbeit-und-leben.de
→ Weitere Infos

Lernen und Arbeiten mit Zoom 
– Eine Einführung 

→ Montag, 16. Mai 2022 | 14-16 Uhr
→ Hintere Bleiche 34 (Erdgeschoss)

55116 Mainz
→ Anmeldung:

h.goulouah@arbeit-und-leben.de
→ Weitere Infos

DigitalFit - Workshops zum Aufbauen und Erweitern digi ta ler 
Grundkompetenzent (Online- und Präsenz-Workshops) 

SAVE THE DATE:
Plenum des Flüchtlingsrates RLP
→ Mittwoch, 18. Mai 2022 | 10-16 Uhr
→ Anmeldung: anmelden@fluechtlingsrat-rlp.de

Es ist geplant, das Plenum diesmal wieder in Präsenz durchzuführen. Der Veranstaltungsort wird 
an die Coronaverordnung angepasst und rechtzeitig vorher bekannt gegeben.
Das Plenum des Flüchtlingsrat RLP e. V. ist ein offenes Vernetzungstreffen. Dazu sind alle einge‐
laden, die sich im Bereich der Flüchtlingsarbeit informieren, austauschen und vernetzen möchten. 
Wir freuen uns immer gleichermaßen über bekannte als auch über neue Gesichter. Die Teilnahme 
ist wie immer kostenlos.

Online-Seminar-Reihe für Ehrenamtliche nicht nur zu 
Aufnahme von Gelfüchteten aus der Ukraine
Auf der Seite der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt gibt es einige Veranstaltungen, 
die auch für ehrenamtlich Engagierte in der Flüchtlingsarbeit interessant sind. Unter diesem Link 
gelangt man zur Veranstaltungsseite.

https://www.civi-kune-rlp.de/2022/04/11/digitalfit-workshops-zum-aufbauen-und-erweitern-digitaler-grundkompetenzen/
mailto:h.goulouah@arbeit-und-leben.de
https://www.civi-kune-rlp.de/2022/04/11/digitalfit-workshops-zum-aufbauen-und-erweitern-digitaler-grundkompetenzen/
mailto:h.goulouah@arbeit-und-leben.de
anmelden@fluechtlingsrat-rlp.de
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltungen/
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civi kune RLP ist als Projekt beim Flüchtlingsrat RLP e. V. ange‐
siedelt. Dieser ist als gemeinnütziger Verein auf Spenden ange‐
wiesen. Mit einer Mitgliedschaft tragt Ihr dazu bei, die Arbeit 
des Flüchtlingsrates zu stärken und seine finanzielle Unabhän‐
gigkeit sicherzustellen.

Der Flüchtlingsrat RLP e. V. ist als gemeinnütziger Verein aner‐
kannt, daher ist Euer Mitgliedsbeitrag und Eure Spende steuer‐
lich absetzbar. Mehr dazu findet Ihr auf dessen Homepage.

Aufruf zur Mitgliedschaft

civi kune RLP

Facebook · Instagram

Flüchtlingsrat RLP e. V.
Facebook · Instagram

https://fluechtlingsrat-rlp.de/
https://fluechtlingsrat-rlp.de/ueber-uns/spenden-mitgliedschaft
https://www.facebook.com/civikuneRLP
https://www.instagram.com/civi_kune_rlp/
https://www.facebook.com/FluechtlingsratRLP
https://www.instagram.com/fluechtlingsrat_rlp/

